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Das Ncucstc, Billigste und Bcstc.

Kunden werden prompt, frenndlich und invorrvmmeno bebandelt.

Gezel MöTee,

Zunge bemerkbare Umstand, daß sie sich

nicht eingehend mit der Frage beschüfti'
gen und den prinzipiellen Standpunkt
möglichst unberührt lassen. Der Einzige,
welcher in dieser Beziehung bis jetzt eine

rühmenswerthc Ausnahme machte, ist
Herr Turpie.

Sollen wir in Bezug auf die Rede des
Herrn Voorhees offen sein, so müssen wir
gestehen, daß dieselbe hinter unsern Er
Wartungen zurückblieb. Herr Voorhees
war nicht im Stande, das Publikum zu

erwärmen, er ist kein Redner, welcher
seine Zuhörer mit fortreißen kxnn. Seine
Rede liest sich schöner, als sie sich anhört.
Seine Gestikulation ist nicht gesälliz und
er macht zu ununterbrochenen Gebrauch
von seinem Manuskript. So kam es

denn, daß Herr Voorhees erst gegen das
Ende seiner Rede, als er etwas pathetisch

Ordinanzen passirt.
.Die folgenden Ordinanzen wurden

passirt :

Zum Verbcssttn lc- Seitenweges der

Maryland Str. von der Allcy ander
westl. Grenze der Lot No. 113 eineStrccke
von 105 Fuß in öst!. Richtung. Zum
Verbessern der eisten Allcy nördlich von

Ray Str., von Meridian bis zur ersten

Alley östlich. Verbessern des wcstl. Sei
tenweges und der Gossen der Pennsyl
vania, von Süd Str. bis Mudison Ave.

Verbesiern der Central Ave. und Sei
tenwcge, von 8. Str. bis zum State
Ditch. Do. von St. Mary Str. bis
zur 8. Str. Pflastern der Seitenwege
der Elm, von Noble bis Dillon Str.
Pflastern des südlichen Seitenweges der
Huron Str., von Virginia Avenue bis
Dillon Str. Pflastern der Seitenwege
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wurde, das Publikum zu fesseln begannjder Oak Str.. von Massachusetts Avenue

Aster Lieöer & Ko.,
MABISON AVENUE, Indianapolis, Ind.!

Brauer von Lager- - und deS rühmlichst bekannten Tasel-Bicr- S.
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Materialien für Zeichner und Maler,
Albums, Stcrcoscapcn Stcrcöscoplschc Bilder,

in großer oöwadl nnt zu billisien Preisen in der Kunsthandlung von I0spta- -

G. Lieber K Co.,
82 . Washington Str.

L t. WRIGHT and CO
Wholesale- - und Netail-Händle- r in

Teppichen, Tapeten,
ienstermatteNi Draperien llsw.,

ß7 ZttZbÄS Süd Meridian Straße.
William Nmthör, deutscher Verkäufer.

KREGEIjO& SOHN, Leichen-Bestatte- r,

'7? IVOXll DELAWARE STRASSE.
C" Wir verkaufen Särge billiger, al irgend eiue andere Firma der Stadt.
IST Wir n halte Leichen in gutem Zustande, ohne Ei zu gebrauchen.

Washmgtstt - Stv.,
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Mhokesak

Schweizer Kase,
Limburger Käse,

CreamKase,
Holländische Harknge

Russische Sardinen,
Gewürzte Sardinen

und

IV. e S. Xcritlinn Str.
Für Schul-Kinde- r.

Bücherriemen, Luichkörbe, Schiefer-Käste- n,

Büchertaschen, wiche
'

Schiefer
tafeln, Taschentafeln, Dickson's, Faber'ö
und Eagle Bleistifte, Eillots und Spen-eerian- 'S

Stahlfedern, Tinte, Vanta
graphs, Tafelmifcher und alle sonstige
Artikel für Schulzwecke.

has.Mayer & öo.
2V und 31

West Washington Str.
EIannrk Eornincwn

Deutsche

Leichen-Bestatte- r.

72 A. IMnoks Str.
Teledhone. Kutsche.

Offen Tag uud Nacht.
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. AUGUST MAI,
Uhrmacher u. Juwelier,

Illinois Strasie,
mpswSlt ganz dessnderS seine groß ?.uözh! ti
Noc?ford Uhren,

. Lpringsield Nbren, .

ClginNhren,
Walthäm Uhren,

u. . und versichert ,ufri-densteZen- de Bedienunz.

George E. Borst,
Deutsche Apotheke.

5?ecepte werden nach Vorschrift an
pefectigt. Toiletten - rtikel jeder
Art.

Siiotl Meridian Str.

Indianapolis, Ind., 19. September 1882.

LokttZeö.
VivilstandSrettiSer.

Geburten.
'Die angtfüZrien Taxtn sind die Iti Catirl oder der

Mutter.)
Adrian Vowen, Knabe, 5. September.
Evhraim Miller, Knabe, 4. September.
Michael Dwire, Mädchen, 12. Sepiember.
Joseph RogerZ, Mädchen, 6. September.
Austin Bradley, Mädchen, 12.September.
George Barnaby. Knabe, 5. September.
Walter Harris, Mädchen. 16. September.
John Bonte, Mädchen. 9. September.
Robert Earl, Mädchen, 13. September.
Jennie Lewis, Mädchen, 1. September.
John Chestnut. K.iabe, 13. September.

I. Anderson, Knabe, 15. September.
Ch. Koller, Knabe, 13. September.
John Bettes, Mädchen, 10. September.

Nichardson, Knabe, 11. September'
Heirath en..

MaletiZ Stark mit Alice Curtis.
Charles Kcpner mit Annie Pendcrgast.
David Sprinkle mit Akaggie Logan.
Thomas Forrest mit Mary McGuffzy.
.Edwin Morris mit Annie Barnett.

Todesfälle.
Philip Meyer, 23 Jahre, 15. September.
Katie Hart, 17 Jahre, 13. September.
P. Henderson, 4 Monate, 17. September
Mary Sheets, 32 Jahre. 1. September.

L' Scharlach. Fieber, 122 Christian
Avenue.

XSF TyphuZ, ?!o. 890 West Washing.
"

ton Strafe.
Mary Boutscy wurde von Wm.

Z)outsey geschieden.

Z. C. Adams fiel, am Samstag
von einer Zimmerleiter und verletzte sich

am Fuße.
"ROUGII ON RATS." Vertreibt

Ratten, Mäuse, Rothaugen, Fliegen.
AmeisenBettwanzcn, Stinkthiere. 15c,
Bei Apothekern.

SZ3 Die Schadenersatzklage von Wm.
E. Tecl gegen Joschua M. W. Längs,
dale wurde niedergeschlagen.

SS Für das prachtvolle Bouquet.wel-che- s

wir heute Morgen zum Geburtstage
der Tribüne vorsanden, unsern besten

Dank.

Will I. A. Bernhamer' wurde

gestern zum Vormund sber die minder
jährigen Erben von Ellen Brannon er

nannt. Vürgschast Z500.

$F Charles Polster ist des Verkaufs
von geistigen Getränken am Sonntag an

geklagt.- - Sein Verhör wurde auf mor

gen verschoben.

Geo. Robinson und Al. Blake
wurden verhastet, weil sie am Bahnhose
sich bemühten Passagiere für ihre Gcsähr
te zu bekommen.

Magere Menschen. Wells IJ.eallli
itenewcr" stellt die Gesundheit wieder
her und giebt Krast, kurirt Magen-schwäche- ,

Unsruchtbarkeit und andere
Geschlechtisehler. .ZI.

f&-- In der Circuit Court finden zur
Zeit die Verhandlungen in der Injurien
keage von Sophie Belck gegen Friedrich
und Maria Belck, ihre Schwiegereltern,
statt.

LZ?' Die Mitglieder des Stadtraths
und des Board of Aldermen werden in
zwei Wochen ein Picnic zusammen ver
anstalten. Woher äuseinrxal dies?

Freundschaft?

ZT Die Scheidungsklage von Sa
muel Condrcy gegen Nancy Condrcy
wurde gestern verhandelt und die Letztere

erhielt auf ihre Gegenklage hin, ein

Scheidungsdekret.
'

kS5 Element Logan ein farbiger Mör
telträger de? an einem Baue in West

Indianapolis arbeitete, fiel gestern Abend
um 8 Uhr todt zu Boden. Der Mann
wohnt an Willow Str. und ist entweder
in Folge eines HerzschlageS oder an lle
bercnstrengung gestorben.

Eine Wette für 200 Dollars. Herr
Georg Schad in Wheeling, W. Va ,
schreibt ; Vor einem Jahre, kaufte
ich ein Pferd, welches in Folge seiner Ei.
genschasten allgemein bewundert wurde.
Da auf einmal zeigte sich ein Anschwellen
der unteren Glieder und daS Thier war
zu keiner Arbeit fähig. Ich wandte Alles
Mögliche an, was mir von denLenten em
psohlen 'wurde, jedoch ohne den ge
wünschten Erfolg. Ungefähr vor einem
Monat kam ich an das St. Jakobs Oel.
Ich kaufte fünf Flaschen bei meinem
Druggisten, Hrn. ChaS. MSnkemöller.

.und gebraucht ees mit folchemErsolg, das;
ich nun beinahe eine Wette eingehen
möchte, dak mein Pferd auf der Renn-Bah- n

die Meile in drei Minuten zurück

legen könnte."

Heute vor einem Jahre erfchien die

Jndiana Tribüne" zum ersten Male als
Tageblatt. Gewöhnlich ist das erste

Jahr eincS Tageblattes ein Jahr voll

Mc, Sorgen und Enttäuschungen.
Wir können dies nicht von unS sagen.
Wir hatten vom ersten Tage an Erfolg
und haben seitdem an Abonnenten und an
Einfluß stetig gewonnen. Wir haben
daher alle Ursache mit Vergnügen auf
das abgelaufene Jahr zurückzublicken,
und uns der Thatsache zu freuen, daß die
Tribüne" eine grofcc Anzahl fest zu ihr

stehender Freunde hat. '
Die Tribüne" wurde als ein unab-hängig- cs

republikanisches Blatt gegrün
dct und diese Stellung nimmt sie heute
noch ein. Daß wir in Folge des Prohi
bitionZschwindels gegen die republikani
sche Partei zu Felde , ziehen, wird jeder
deutsche Republikaner als vollständig ge
rechtfertigt finden. Wie wir in diesem

Falle unabhängig gehandelt haben, so

werden wir es auch in der Zukunst in
Bezug aus alle Fragen halten, welche
noch nicht aus dem Parteiprogramm
stehen.

Während, wir unsere Unabhängigkeit
wahren, beabsichtigen wir jedoch niemals
in wichtigen Fragen eine neutrale Stel
lung einzunehmen. Wir halten es nicht
der Würde einer Zeitung angemessen, sich

v?n der öffentlichen Meinung tragen zu

lassen, halten es vielmehr für ihre Pflicht
öffentliche Meinung zu machen. Wir
werden daher stets, vollständig unbeküm
mert um die Gunst Einzelner in allen
Fragen von Bedeutung offen und furcht
los unsere Ansicht mittheilen, stets für
das eintreten, was wir für gut und recht

halten, niemals aber suchen, der Menge
zu gefallen. Wir werden niemals schwei

gen, wo wir es für unsere Pflicht halten
zu reden, und werden stets s reden, daß
man über unsere Ansicht nicht in Zweifel
sein kann. Auf diese Weise hoffen wir
das Vertrauen des lesenden Publikums
nicht nur zu crwerben.sondern auch zu ver-

dienen. Was die Tribüne" thut, wird
sie stets ganz thun.

Mit dieser unumwundenen Erklärung
irrten wir in das zweite Jahr ein und
empfehlen uns damit der ferneren Gunst
und dem Wohlwollen unserer Leser.

Vsorhees.

English'S Opernhaus war gestern
Abend zum Erdrücken voll. Hunderte,
welche gekommen waren. jini Senator
Voorhees zu hören, mußten unverrichte-te- r

Sache wieder abziehen. Die Damen
welt war unter den Zuhörern stark ver
treten.

Cx-Senat- or McDonald eröffnete die

Versammlung, woraus Ex Gcuvcrnör
Hendricks zum Vorsitzenden und eine An
zahl Herren zu Vice-Präsident- en ernannt
wurden.

Der Redner wurde mit stürmischem

Applaus empfangen und begann ohne
weitere Einleitung mit dem Vortrage
seiner wohl vorbereiteten und zu Papier
gebrachten Rede.

Wir haben bei der diesjährigen Wahl
absolut kein Interesse sür irgend eine an
dcre Frage als die Prohibitionssrage
und beschränken uns deshalb darauf,
mitzutheilen, was Herr Voorhees über
dieselbe zu sagen hatte.

Vorerst sprach er sich mißbilligend da
rüber aus, daß die Republikaner eS tu
mcidcn, in dieser Frage Stellung zu

nehmen, daß ein Bundessenator (Harri
son) nicht den Muth habe, eine Meinung
in einer so wichtigen Frage zu haben,
daß er anstatt Führer zu sein, erst abwar
ten wolle, was das Volk sagt. Sodann
wies er darauf hin, daß die demolra
tische Partei sich offen gegen Prohibition
ausspreche und in B z lg auf ihre Stel
lung kein Zweifel sein könne.

Der Redner kritisirte sodann das
Amendement in seinem Wortlaut. Er
zeigte, wie dasselbe nicht den Genuß,
sondern den Verkauf berauschender Ge
tränke.verbietet. Es hindere daher nicht

den Reichen, sich die feinsten Weine und
Liquörc anzuschaffen, wohl aber hindere
es den Arbeiter an dem Genuß seine?
Glases Bier.

Das Lächerlichste aber, sei die zweite

Klausel des Amendements, welche be

stimmt, daß der Staat bestimmen soll,
wö und von wem solche Getränke sür me

dizimsche, mechanische, wissenschaftliche

und aottesdicnstliche Zwecke angefertigt
werden sollen. Er wies die Unmöglichkeit
der Durchführung einer solchen Bestim

mung nach und wie zu diesem Zweck?

Tausende von neuen unnützen Aemtern

geschaffen werden müssen. Er zeigte,
daß Jndiana ohne Prohibition in seiner

Entwicklung weiter voran sei,' als die

Staats mit Pcohibitionsgesetzen.
Sodann kam der Redner auf die Sub

mijsionsidee der Republikaner zu sprechen
und erklärte, daß die Frage schon im
nächsten November vorliege, und daß
dann das Volk seiner Gesinnung durch
die Erwählung von Legislatoren Aus
druck zu geben Gelegenheit habe. Das
Aaendement, sagte er, ist jetzt zum ersten

Male unterbreitet und im November
wird darüber abgestimmt werden.

Wir sind mit Dem, wa Senator Vor
hees über das vorliegende Prohibition
Amendement sagte, vollständig einver
standen. Er kennzeichnete die Stellung
der demokratischen Partei genau so, wie

wir sie aufgefaßt haben, und so weit sind

wir vollständig mit ihm zufrieden.
Was wir aber daran auszusetzen haben.

ist der noch bei allen Rednern englischer

und während im Lause des Vortcags der
Beisall nur sehr spärlich erfolgte, verwan
delte er sich am Schluß desselben in eine

wahre Ovation.

Stadtrath.

Gestern Abind war regelmäßige Stadt
rathssitzung. Nicht zugegen waren d'e
Herren Cowie, Coy, Dean und Mauer.

Eine Anzahl Angebote sür Straßen
Verbesserungen wurde an das Contrakt
Comite verwiesen.

Herr Morrison remonstrirte gegen die

Verbesserung der Jndiana Avenue, von

der Illinois Straße bis zum Canal, wo

raufhin die Angelegenheit an ein aus den

Herren Morrison, Ward und Fultz fcc

stehendes Comite verwiesen wurde.
Der Ackerbaurath suchte in einem

Schreiben darum nach, dsß während der

Fairwoche die nach dem Ausstellungs
platze führenden Straßen auf Kosten der

Stadt bespritzt werden. Einem Spccial
Comite überwiesen. Das betr. Spezial
Comite empfahl, daß der StateDitch
von Park Avenue bis Shcldon Straße,
gereinigt werden. Angenommen.

Der Stadtanwalt berichtete, daß die

Bee Line und die Wabash Eisenbahn un-

ter dem am 4. März abgeschlossenen Ver

trage der Stadt einen 40 Fuß breiten

Streifen Landes zwischen Alabama und
New Jersey Str. abgetreten habe.

Er berichtete ferner, daß auf sein Er
suchen. Richter Adams die Herren John
S. Spann, Lorenz Schmidt und E. B.
Martindale dazu ernannt habe, alles

Grundeigenthum abzuschätzen, welches

die Stadt in naher Zukunst möglicher
Weise zu verkaufen wünsche.

Der städtische Ingenieur berichtete, daß
die Howe Truß Brücke" über Pleasant
Run an Spruce Straße $G.25S.70 kosten

würde. An daS Brückencomite verwie- -

fcn.
Ferner berichtete er, daß den folgenden

Contraktoren die nachstehenden Betrüge
zukommen: August Richter, .190.81 ; R.
H. Patterfon. $156.03; I. D. Hoß k
Co.,120; I. L. Spaulding. 1411.07;
Henry C. Roney. $350.01; James W.
Hudson $1,124 70. Bewilligt.

Der Bericht des Kirchhof Comites" wie

vom Board of Aldermen angenommen,
wurde verlesen und angenommen.

Ordinanzen eingereicht.
Die folgenden Ordinanzen wurden in

troduzirt :

Zur Verbesserung der Jndiana Ave.,
von Weststr.' bis Fall Creek. Zur Vec

besierung der Libertystr., von New Aork
bis Michiganstr. Zur Verbesserung der

Seitenwege der Buchananstr., von East
str. bis Virginia Ave. Zur Verbesserung
der nördlichen Seitenwege der Louisiana
Straße, von East bi? Noblestr. Zur
Verbesierung der östlichen Seitenwege
der Weststr.. von St. Clair bis Walnut
Straße. Zur Verbesserung der westl.

Seitenwege der Fayettestr., von Nord bis
St. Clairstr. Zur Verbesserung der

Seitenwege der Olivcstr., von Prospekt
Straße bis Pleasant Run. Zur Verbes-

serung der erstenAlley südlich vonOrange
Straße, von Laurel bis Sprucestr. Zur
Verbesserung der Seitenwege der Lcxing
ton Avenue, von Dillon bis Linder.str.
Zur Verbesierung der Brookside Avenue,
von Rose Lane bis Buralstraße. Zur
Verbesserung der Rose Lane, von Orchard
bis Brookside Ave. Zur Verbesserung
der Gossen der Nordstr., von Pcnnsylva
nia bis Meridianstr. Zur Verbesierung
der ersten Alley der Welawarestr, von St.
Clair bis Prattstr. Zu? Verbesierung
der erstenAlley östlich von Mississippistr.,
von Ersterstr. bis zur ersten Alley südlich.

Zur Verbesserung der Westseite von Mis.
souristr., von Nord bis St. Clairstr.

Zum Bau eines Abzugskanals, die
New Yorkstr. entlang, von Mississippistr.
bis zur Jndiana Avenue.

Eine Ordinanz wurde eingereicht, wo-durc- h

der Jncondescent Electric Light
Co." das Recht verliehen wird, in hiesi

ger Stadt , ihre Einrichtungen zu treffen.
Die Ordinanz wurde an das Comite

für Beleuchtung verwiesen. ,

Eine Petition der Grundeigenthümer
der Louistanastraße, in welcher um Besei-tigun- g

eines unbenützten Eisenbahngelei
ses nachgesucht wird, wurde an das Eise
bahN'Comite verwiesen.- -

Beschlossen, daß in Zukunft die Cau
tion der Contraktoren für Straßen oder
Kanalarbeiten, ein Drittel mehr als. die

Voranschläge der Arbeit selbst betragen
soll.

Aus Antrag des Herrn Bryce wurde
beschlossen, daß der Hospital.Rath beauf
tragt werde, einen Plan zu beschaffen,
nach welchem .ein neuer Flügel an das
Hospital angebaut wird. Derselbe soll
nicht mehr als $6,000 kosten.

bis zur ersten Allcy nördlich von Ckierry
Str. Pflastern und Einsasien der Gossen
der Pack Ave. von St. Clair Str. bis
Christian Ave. Pflastern deö nördlichen

Seitenweges der Cherky Str. von Fort
Wayne bis Park Ave. Pflastern der
südlichen Gosicn der Ohio, von Meridian
bis Illinois Str. Pflastern der Seiten-weg- e

der Hosbrook. von Ceder bis Dil
lon Str. Bau eines Abzugskanals an
Delaware Straße, von Nord Straße bis
Massachusetts Avenue.

H'.crauf Vertagung.

John und Anna Preston. ein

würdiges Ehepaar, wurde heute Morgen
verhaftet, weil sie total besoffen waren.

BUCIIinVlE.V Schnelle gründ
liehe Kur sür alle schmerzlichen Nieren,
Blasen und Urin Organ Krankheiten.
$1. Bei Apothekern.

Pros. Collcti besitzt wieder eine

ganze Anzahl seltener Steine, welche dem

geologischen Museum einverleibt werden
sollen.

&r Charles Marriott No. 350 Süd
Ost Straße wohnhaft, zerquetschte sich

heute Vormittag während der Arbeit in
Herrmann's Furniture Factory die linke

Hand.

Die Fußbckleidnnq soll
nicht ul'.r elegant und nett
sondern niich dnuerHast sei.
Alle biete Eigenschaften besit-
zen die Waaren im Capital
Schul) - Store, No. 18 Ost
Washington Str. nnd dabei
sind dieselben noch aufzeror
deutlich billig.

Der Board of Trade hat heu!e
zwei Delegaten erwählt, welche der am
3. Oktober in Ncw'York stattfindenden
Versammlung des National Board of
Trade beiwohnen sollen.- Das Verkasie (Pa.) Banner"
schreibt : Herr Israel Benner. ein lang
jähriaer und hochgeachteter Einwohner
von Souderton , Pa., und ein Leser des
Perkasie Banner," theilte uns neulich

mit, daß er durch das Lesen der häufigen
Empsehlungen 'oon Dr. August König's
Hamburger Tropfen bewogen worden sei,
dieselben geen ein ihn seit Jahren pla
gendes Koptwih zu gebrauchen. So sehr
artete das Kopsweh zu Zkiten aus. daß
eZ ihn unfähig für iraend welche Geschäfte
machte. Keine Medizin half, bis er di
Hamburger Tropfen nahm, die ihn in
kurzer Zeit von dem Kopfweh, befreiten
und zu einem neuen Menschen machten.
Herr Benner sagte, er kalte eZ für seine
Pflicht, einem solchen vorzüglichen Heil
Mittel öffentliches Lob zu ertheilten.

S Die' israelitische Gemeinde er
wählte gestern Abend die folgenden Be-amte- n

für das laufende Jahr :

Präsident-- E. M. Hays.
VicePräsidcnt-- J. Mitchcl. ,
Sekretär A. Lang.
Schatzmeister Leon Kahn.
Warden-- A. Joseph.
Janitor S. Schwartz.
Trustees H. Cohcn, H. Bambcrgcr,

Joseph Schwabacher.
Schulrath M. Emdcn, Ed. Duca?,

Sol. Moßler. -
tST Heute Morgen raste ein Pferd

nebst Wagen die Ost Wajhingtonstraße
entlang, ohne daß Jemand im Stande
gewesen wäre, das Tbier einzufangen.
Als es an das Geleise an die Noblestraße
kam, ging der Wagen in tausendTrüm-me- r

und das Pferd wäre beinahe on
einem dahcrbrauscnden Zuge überfahren
worden, denn die Schlagbäume waren
wie g:wöhnlich nicht hcrabgelasien.

Dr. Willis von Nashville wollte
gestern seinen Spaß haben. Er ließ mit
Absicht eine Anzahl Fünfcentstücke aus
einem Fenster dcZ Grand Hotel fallen
und sah zu wie sich die Schuhputzer des.
halb herumbalgten. Diese geistreiche

Unterhaltung gesül ihm, so daß er auch
ein Goldstück hinabwarf und als ein

Schuhputzer dasselbe auflesen wollte,
hielt er ihm einen Revolver vor die Nase.
Die Folge davon war die Verhaftung
des Doktors. Die Geschichte kostete ei'
nigc Goldstücke.

Zu den besten Feuer-Versich- er

ungs Gesellschaften des Westens gehört
unbedingt die Franklin" von Jndiana
polis. Ihr Vermögen beträgt $320,000
Diese Compagnie repräsentirt die North
Western National" ron Milwaukee, Va:-möge- n,

$1,007,193.02 und die German
American" von New ?)ork, dcren Vermö
gen über $3.091.0:.59 beträgt. Ferner
repräsentirt sie die Z?ire Association of
London," Vermögen $1,000.000 und die
Hanover of New '))ork" mit einem Ver

mögen von $2,700.)00. Die Franklin"
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat. sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Ausschlag er
folgt. Herr Fr. Mer z. No. 439 Süd
Ost Straße ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

Bon

VemeW
nach

HNdjMMfilAUs

4.20.
Gebrüder Frenzel,
EckeWashington Strake und Virginia

Avenue. (Bance Block.)

A.Psunh
Granulate (1

nättl
für $1.00.

Emil Mueller,
200O.WashingtonStr.

(Ecke Aew Jersey Straße.)

C. 15. FEIBELMAN,
Deutscher Friedensrichter

(Jnsticcos the Pcacc.)

o. 91 Cff Court Straße,
Wohnung, 127 Nord Nobl Slr.

A ferf
liili Uy LiL

No. 17 und 19 West Washington Straßr,
empfiehlt sein neues und wohl assortirteZ Lager von

Teppich en, Tapeten,

Draperien, Stroh-Maite- n,

Spitzen-Borhange- n, usw.,
und ladet zu zahlreichem Besuch ein.


